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Haushalts- und Koalitionsverhandlungen
Fraktionsführer und Haushalts-

sachoerständige beim Reichskanzler
TU. Berlin,  9 . April . Gestern nachmittag empfing

Ker Reichskanzler die Fraktionsführer «nd die Finanzsach¬
verständige» der RcichstagSfraktionen, der Sozialdemo¬
kraten , Demokraten , - es Zentrums , der Deut¬
schen «nd der Bayrischen Volkspartcl  zu einer
Besprechung über die Bildung der Großen Ko all,
tion «nd die Verabschiedung des Hanshaltes sür 1S29.

Tic Finanzsachverständigen legten dabei den von ihnen
in de» letzten Tagen ausgearbeiteten Entwurf zur Aende»
ru » i des Haushaltes vor. Beschlüsse wurden nicht
gc?  a ü t. Die Entscheidung wurde vielmehr den Fraktionen
iibciO.isen, die am heutigen Dienstag zu einer Sitzung zu-
sam »treten. Nach diesen Sitzungen werden die Frak-
tioii-niihrer dem Reichskanzler über die Haltung der Par¬
teien Mitteilung machen.

Tie „Nationalliberale Korrespondenz*  be-
tont, daß das Finanzprogramm nur durchgeführt werden
könne, wenn alle Parteien sich fest daran bänden und auch
weiterhin die Verpflichtung übernehmen, nicht durch «in¬
seitige Anträge finanzpolitische Folgerungen auszulösen.

In Berliner politischen Kreisen hält man die Schwierig¬
keiten für die Regierungsbildung auf der Grundlage der
Großen Koalition noch nicht für gelöst, da die Frage , ob die
Parteien die Große Koalition „fest* oder nur „fest aus Zeit*
fdas hieße, bis zur Beendigung der Neparationsverhand-
lungenf bilden wollten, erst noch durch die heutigen Frak¬
tionssitzungen geklärt werden muß. Der gute Wille zur
Ueberwindung dieser Schwierigkeiten scheint allseitig vor¬
handen zu sein. Gewisse Schwierigkeiten scheine nur noch
die Frage der Stellungnahme der Sozialdemokratie zu der
Abstimmung über die 3. Rate für das Panzerschiff „^ * zu
machen, eine Frage , über die der Reichskanzler gestern abend
Besprechungen mit Mitgliedern der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion gehabt haben dürfte.

»

Der neue Reichshaushalt
Der sozialdemokratische „Abend*  weiß über die Haus-

haltsvereinbarungen zwischen den Parteien — zum Teil im
Gegensatz zu den bisherigen Indiskretionen — folgende
Zahlen zu berichten: Von den Ersparnissen entfallen aus
das Auswärtige Amt 3,SO Millionen , das NeichSinncnmini-
sterium 4 Millionen , Neichswirtschaftsministerium 2,8 Mil.

Die Gläubiger verhandeln unter sich
Die dcntsche Delegation erwartet Vorschläge.

TU. Paris , S. April . Gestern nahmen die privaten Un¬
terhaltungen zwischen den Sachverständigen der Hauptglän-
bigerstaaten ihren Fortgang , Wie die französischen Blätter
melden, hatte insbesondere -er Führer der französischen
Sachverständigen, Moreau , eine längere Aussprache mit den
belgischen Sachverständigen Francqui und Gut über die von
beiden Ländern zu stellenden KriegsentschädigungSansprüche.
Die für den Nachmittag in Aussicht gestellte Zusammenkunft
der deutschen Vertreter mit den Vertretern der Hanptgläu-
bigerstaatcn fand indessen nicht statt. Die deutschen Sach¬
verständigen beschäftigten sich mit den üblichen Arbeiten.
Es ist damit zu rechnen, datz die Sonderbesprechun-
gen  auch in den nächsten Tagen fortgesetzt werden.

Der noch in den letzten Tagen in der französischen Presse
vertretene Optimismus hat inzwischen eine erhebliche Ab¬
kühlung erfahren Man müsse sich, wie das „Journal des
Debüts* schreibt, auf ein längere » unerbittliches
Hin und Her  in den Verhandlungen gefaßt machen und
die Sachverständigenarbeiten würden nicht so schnell ihren
Abschluß finden, wie es wahrscheinlich angenommen worden
sei.

Für heute vormittag ist «ine ausschließlich für die alli¬
ierten Sachverständigen vorgesehene Besprechung an'wraumt.
Man wird in der Annahme nicht schlgchen — obgleich von
alliierter Seite darüber keine Einzelheiten bekannt gegeben
wurden— daß die Alliierten bemüht sind, sich gegenseitig zu
Zugeständnissen zn bewegen.

In Berliner unterrichteten Kreisen bcnrteikt man den
augenblicklichen Stand der Pariser Verhandlungen mit
großer Zurückhaltung. Man verkennt nicht, baß die Bera¬
tungen der Sachverständigen in ihr kritisches Stadium ge¬
treten sind. Dr . Schacht hat, nachdem die einzelnen Dele.
gierten ihm ihre besonderen Forderungen und Wunsche vor¬
getragen haben, ein« Anfrechnnng der Gesamtsumme vor¬
genommen. Jetzt verharrt die deutsche Delegation gewisser¬
maßen Gewehr bei Fuß . Es ist nunmehr an der Gegenseite,

lionen, NelchsarbeitSmintsterium 21 Millionen , ReichSwehr-
ministerium 37,4 Millionen , Retchsverkehrsministerium
50,3 Millionen , Bersorgungs - und Ruhegehälter 35 Millio¬
nen, NeichsschuldS Millionen , Reichsftnanzministerium 8,7
Millionen , Allgemeine Finanzverwaltung 5F Millionen,
und Kriegslasten 4ch Millionen . Hinzu kommen' für rest¬
liche Ausgaben 11 Millionen , Reichstag 500 000 Mk., Reichs¬
kanzlei 300 000 NMk. Die Ersparnisse im Wehrministerium
entfallen mit 20 Millionen auf die Reichsmarine und 7ch
Millionen aus die Reichswehr. Zusammen mit den allge¬
meinen Ersparnissen wird der Haushalt des Wehrministe-
riums um rund 32 Millionen herabgesetzt. Da NeichSregie.
rung und Reichsrat von sich aus schon mehr als 20 Millio¬
nen eingespart haben, errechnet der „Abend* eine Vermin¬
derung des Reichswehrhaushalts von 81
Millionen.  Bei den Abstrichen am Haushalte des
Neichsarbeitsmintsteriums handelt es sich, abgesehen von
einer Einsparung von 1,5 Millionen Zinsen für die Flllcht-
lingsfürsorge , nur um eine Einsparung bei der produktiven
Erwerbslosenfürsorge . Da neben der angeforderten Summe
von rund 55 Millionen für 1929 noch ein Nest von 40 Millio¬
nen aus dem Jahre 1928 zur Verfügung steht, so sollen 20
Millionen eingespart werden. Eine Kürzung der Leistun¬
gen an die Erwerbslosen ist damit nicht verbunden. Alle
übrigen Streichungen am SozialhauShalt sind
restlos fallen gelassen  worden.

Auch die parteiamtliche „Nationalltberale Kor¬
respondenz*  gibt nunmehr die Ziffern für die geplanten
Ersparnisse bekannt, die im wesentlichen mit denen des so-
zialdemokratischen „Abend* übereinstimmen. Lediglich bei
drei Posten sind andere Zahlen, als im sozialdemokratischen
Organ angegeben: beim Auswärtigen Amt, beim Reichs-
arbeitsministerium und beim Reichswehrministerium. Der
Nationalliberalen Korrespondenz zufolge betragen die Ab¬
striche beim Auswärtigen 8,1 Millionen , beim Neichsarbeits-
Ministerium 86 172 250 Mark, 7600 000 beim Heer und
19881 850 Mark bei der Neichsmarine. Diese Zahlen werden
auch durch die „Germania * bestätigt.

Am 18. April wieder Reichstag.
Neichstagspräsident Löbe hat die nächste Vollsitzung be^

Reichstages nunmehr endgültig auf Dienstag , den 18. April,
nachm. 3 Uhr, einberufen. Auf der Tagesordnung stehen
internationale Abkommen, sowie kleine Vorlagen . Ter Ael-
testenrat des Reichstages tritt am Mittwoch nachmittag 5
Nhr zusammen, um endgültig über Lie Zusammensetzung
der Ausschüsse zu entscheiden.

zu einer Klärung der Lage zu kommen und aus dem Wirr-
warr der einzelnen Forderungen einen einheitlichen Vor¬
schlag herauszuarbeitcn , um ihn der deutschen DelcAttion
vorzulegen.

Der Bericht des ReparationSagenten über di« Tribut»
zahlnnge« bis Ende März.

TN. Berlin , 9. April . Das Büro des Generalagenten
für Reparationszahlungen veröffentlicht eine Uebersicht über
die verfügbaren Gelder und vorgenommenen Transfers im
fünften Annuitätssahr bis zum 31. März 1929. Darnach be¬
liefen sich die deutschen Tributzahlnngen im fünften Neva-
rationSsahr bis zum 81. März 1929 auf rund 1,493k Mil¬
liarden Mark . An die Gläubigerstaaten wurden überwiesen:
rund 1L69 Milliarden Mark. Von dieser Summe entfielen
auf Frankreich rund 643 Millionen» auf Großbritannien
rund 285, aus Italien rund SS Millionen «nd aus Belgien
rund 65 Millionen NM . Der Nest verteilt sich anf Südsla-
wie», die Bereinigten Staaten » Rumänien , Japan , Portu¬
gal, Griechenland und Polen.

Goldabgabe der Reichsbank
— Berlin , 9. April. 45 000 Kilogramm Gold wurden aus

Berlin nach Paris gebracht. ES handelt sich dabei um einen
Goldankauf der Bank von Frankreich, deren Währungs¬
politik dahin geht, ihren überaus großen Devlsenstand zu
verringern und Gold zu beschaffen.

In Pariser Finanzkretsen erklärt man, die deutsche Gold-
Überweisung sei anSschließllch auf die gegenwärtige große
internationale Kapitalbewcgnng zurückznführen. Man
weist darauf hin, daß vom 23. Fevrnar bis 15. März der
Goldbestand der Reichsbank «m nahezu 189 Millionen Mark
gesunken sei «nd die Bank deshalb znm WährnngSschnst
Gold habe anssühre« müssen. Die Bank von Frankreich sei
immer geneigt, einen Teil ihrer Devisenvorräte in Gold zn
konvertieren und habe darum nnmlttclbar in Deutschland
ankanfen können, als Deutschland habe Gold verkaufen
müssen.

Tages-Spiegel
Der Reichskanzler hat gestern mit den Führer « der Negier

rnngspartcieu di« Verhandlungen über Le» Etat «nd dt
Soalitionsbildnng ansgenommen.

*
Die Entscheidung über die Koalitionsbildung hat man de«

Fraktionen überlasse«, welche hente in Berlin -usammew
trete«.

»
Anf der Pariser Konferenz verhandeln die Vertreter der

Gkänbigcrmächte untereinander über einen neuen Vcr»
handlnngsvorschlag. Die dentsche Delegation verhält sich
abwartend.

o
Der bisherige langjährige österreichische BundeSpräsident

Dr . Michael Hämisch ist in Berlin eingetroffen «nd wirk
einig« Tage in der Reichshauptstadt verweile«.

*
Rußland hat der britischen Wkrtschaftsdclegatkonmitgeteilt»

daß es Geschäfte mit England von einer Kreditgewährung
und von der Ansnahmc der diplomatische» Beziehung« »
abhängig macht. »

In Delhi wurde in die gesetzgebende Versammlung esne
Bombe geworfen, dnrch die zahlreiche Abgeordnete ver»
wnndet wnrde«.

»
DaS Urteil gegen den Farmer Langkoop lantet ans l

Monate Gefängnis mit Bewährungsfrist , der Staats¬
anwalt hatte ein Jahr drei Monate Gefängnis beantragt.

Litwinows Berliner Besuch
Litwinow reist nnmittc ^ r «ach Genf.

TU. Genf, 9. April. Wie von zuständiger Seite mitgeteill
wird, begibt sich der stellvertretende Außenkommissar der
Sowjetunion , Litwinow,  über Warschau, wo er am
Sonntag abend eintras, weiter über Wien unmittelbar nach
Genf. Erst anf seiner Rückreise aus Genf wird Litwiuon
nach Berlin kommen.

Das Urteil im Langkoop-Prozeß
TU. Berlin , 9. April . Im Langkoop-Prozeß wurde ge¬

stern folgendes Urteil verkündet:
Der Angeklagte Langkoop wird von der Anklage de»

Vergehens gegen das Sprengstoff.Gcsetz freigcsprochcn, er
wird wegen Nötigung und Bedrohung in je einem Falle
und wegen unbefugten Waffenbesitzes zu einer Gesäng»
»isst rase von fünf Monaten,  sowie zu einer Geld»
strafe von 50 NM . verurteilt , an deren Stelle im Nichtbei-
trcibungsfalle für je 25 Mk. ein Tag Gefängnis tritt . Bo«
der erkannten Strafe gelten zwei Monat « und 3 Wochen,
sowie die Geldstrafe als durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt. Die Kosten des Verfahrens werden, soweit Verurtei¬
lung erfolgt ist, dem Angeklagten Langkoop, im übrigen
der Staatskasse anferlegt . Der Vorsitzende teilte weiter mit,
daß nach Beschluß des Gerichtes bezüglich deS noch nicht ver¬
büßten Teiles eine Bewährungsfrist  auf drei Jahre
mit Aussicht aus Straferlaß ziigebtlllgt worden ist.

Der Angeklagte Loof wird auf Kosten der Staatskasse
fretgesprochen.

Als Langkoop nach Verkündung des Urteils , das er
äußerlich gefaßt aber in offensichtlicher Erregung entgegen»
nahm, den Gcrichtösaal verließ, wurde Ihm von einer Dame
ans der Menge ein Blumenstrauß übergeben Vor dem Ge.
richisgebände hatte sich eine größere, von einem starken Po¬
lizeiaufgebot znrückgehaltene Menge eingefunden, die dem
Farmer Langkoop durch laute Hoch, und Bravorufe Ihr
Mitgefühl bezeugte» _

Politische Zusammenstöße in Rumänien
TN. Bukarest, 9 April . Im Anschluß an die Tagung

der kommunistischenGewerkschaften in Temesvar kam es
z« schweren Zusammenstößen »wischen Kommunisten und
Polizei. Die Kommunisten wollten die Leiche eines Genos¬
sen. der vor einigen Tagen gestorben war. beerdigen. Es
war eine große Feier anläßlich dieser Bestattung geplant.
Die Leiche, die schon in Verwesung übergegangcn war,
wurde im Versammlungslokal aufgebahrt. Als die Ec»
snnbheitspolizei die Beschlagnahme anordnete, widersetzten
sich die Kommunisten, worauf die Polizei in den Saal ein¬
drang, um die Leiche gewaltsam herausznholen . Die Kom¬
munisten leisteten Widerstand und - gaben eine Anzahl
Schüsse auf die Polizeibeamten ab. Ein Kommissar wnrde
schwer verwundet, zwei andere, sowie 2 Gendarmen erhiel¬
ten leichtere Verletzungen. Die Polizei machte nun auch
ihrerseits von der Waffe Gebrauch, wobei mehrere Komm«,
nisten verwundet wurden. Alle im Saal Anwesenden, etwa
250 Personen, darunter Kinder und Frauen , wurde«
verhaftet

Die Pariser Konferenz auf dem toten Punkt



Gegen die Gewerbesteuer für freie Berufe
— Berlin , 8. April . Nach den Anwälten hat nunmehr

auch die Berliner Aerztekamuier in einer eigens -u diesem
Zweck einberufenen außerordentlichen Versammlung gegen
die Ausdehnung der Gewerbesteuer aus die freien Berufe
protestiert. Nach eingehenden Ausführungen des Vorsitzen¬
den dö Berliner Aerztebunbes Scheyer wurde einstimmig
folgende Entschließung  angenommen.

»Der Beschluß des preußischen Landtags, die freie« Be¬
rufe sowie auch die Aerzte zur Gewerbesteuer heranzuziehen,
drückt dem Aerzteberuf den Stempel eines Gewerbes auf.
Die vom Landtag beschlossene Umbenennung in Gewerbe-
und Berufssteuer bedeutet lediglich eine Verschleierung des
wahren Charakters dieser Steuer . Legt man den Aerzten die
Pflichten der Gewerbetreibenden auf, bann werden sie
zwangsläufig auch deren Rechte in Anspruch nehmen. Da-
durch würde zum allgemeinen Schaden die Wesensart des
ärztlichen Berufes grundlegend geändert werden. Die
Aerztekammer Berlin lehnt einmütig «ine Ausdehnung der
Gewerbesteuer auf den Aerzteberuf ab, da diese eine Abwäl-
»ung auf die Kranken, bzw. auf die Versicherungsträger zur
Folge Härte, also eine Steuer auf Krankheit und
Arbeitsfähigkeit  bedeute und damit die Gefahr einer
Verschlechterungder gesundheitlichen Versorgung sowohl für
die versicherte wie auch für dte nicht versicherte Bevölkerung
mit sich bringen würde."

Kabinettskrise in Bulgarien
König Boris t« Berlin.

TU. Sofia , 8. April. Der Eisenbahnminister Magyaroff
hat am Samstag abend wegen Unstimmigkeiten mit dem
Finanzminister Moloff über de» Entwurf zur Neuordnung
der bulgarischen Eisenbahnverwaltung sein Rücktrittsgesuch
eingericht. Ministerpräsident Liaptscheff lehnte den Rück¬
tritt jedoch ab. da das AusscheidenMagyaroffs , der im De-
»ember zur Beilegung der Kabinettskrise in dte Regierung
etntrat , neue unerwünschte tnnerpolttische Schwierigkeiten
herbetgeführt hätte. Dte Ursache des Streites mit dem
Kinanzmtntster rührt daher, daß dieser in Verbindung mit
der Anleihe vor dem Genfer Finanzausschuß verschiedene
Bindungen einging, hauptsächlich auch über die Selbstverwal¬
tung der Eisenbahn, vorüber jetzt ein Gesetzentwurf aus-
gearbettet wird. Moloff sagte in Genf zu, daß an die Spitze
des bulgarischen Eisenbahnwesens ein vom Ministerrat in
Uebereinstimmung mit dem Völkerbunbskommissar mit
fünfjähriger Amtsbauer ernannter , unabsetzbarer Direktor
gestellt werde. Magyaroff erklärte , baß Moloff für diese
Abmachungen nicht zuständig gewesen sei. In den wegen
der Auslegung der Zusage Moloffs schwebenden Verhand¬
lungen zwischen Ministerpräsident Liaptscheff und dem Böl-
kerbuudskommissar Charron wurde die erhoffte Einigung
nicht erzielt, da Charron als neue Forderung erhoben hat
dir Umwandlung der bisher geheimen Lieferungsausschrei,
bungeu in offene Geschäfte, womit Magyaroff ebenfalls nicht
einverstanden ist.

Ministerpräsident Liaptscheff hat dem in Berlin weilenden
,röntg Bericht erstattet.

Kleine politische Nachrichten
Die Haltung der französische« Presse z« de« Kriegs»

«»tschädlgungsverhandlunge« ist nicht einheitlich. Im all¬
gemeinen herrscht jedoch der zuversichtliche Ton vor, und
man rechnet damit, daß die Besprechungen auf jede« Fall zu
einem Abschluß kommen werden. Einige Blätter erkläre«
mit besonderem Nachdruck, daß es den französischen Unter¬
händlern nicht so sehr darauf ankomme, einen Gesamtbetrag
der deutschen Verpflichtungen festzusetzen, der je nach dem
Diskontsatz Abänderungen unterworfen ist, sondern tatsäch-
liche auf da» genaueste bestimmte Jahresleistungen »« er-
halten, die es der französische» Regierung gestatten würden,
ihre Jnlandsschulde« zu vermindern.

Was Liebe vermag.
Roma« von Irte « Srupe - Lörcher.

(41) - (Nachdruck verboten)
Aber vielleicht war e» klu«. die Absichte« ans dir Kassette

»« maskiere»? Man brauchte ja , wen« der Diebstahl entdeckt
wurde, «icht gleich »« sehen, bah e» einzig auf dte Kassette ab¬
gesehen gewesen war. Deswegen rih er noch einig« kleine Ge¬
genstände ans der Rückseite des Schranke» heran», »» eine«
allgemeinen Diebstahl »« maskieren.

Dana nab» er ein» brr Handtücher vom Halter, fchlans
e» um die Kassette, schob da» andere unter die Falte« seine»
weiten, weihen Hemde», da» er nach LanbeSsitte über dte Hose«
herabbänsend trug, und glitt wieder tu« Treppenbau». Hier
horchte er gespannt nach allen Seiten : in» Hau» hinein, iu den
gegenüberliegen-«« Flügel, nach »nt««. Tr »ernab« au» brr
Sern « Stimmen . Aber in» Hau» selber war noch niemand rin-
gedrungen. Deswegen nutzt« er dte kostbaren Minuten und
«litt bebend« wie eine Katze mit seinem Raube durch da» Trep¬
penhaus denselben Weg wieder zurück, de« er gekomme« war.

Durch dir kleine schmale Seitentür gelangte er wieder in»
Freie . I » brr Seitenstraße , an deren Ecke da» Han» »um Teil
sich hinzog, war gerade ein Schauspiel za sehen: et» Menscken-
knäuel batte sich um eine Malaiin geballt, die sich weinend und
unter verzweifelte» Schreie« die Haar« rauste. Vor ihre»
Auoe« wäre« ihre beiden Kinder bet« Erdbeben von herab-
stürzendem Gebälk getroffen und getötet worden. In ihrer
Verzweiflung war sie de« Wahnsinn nahe. — Carlo benutzt«
dir allgemein« Verwirrung und lies dt« Seitenstraße hinab, dt»
er um ein« Eck« bog. Dan» ging er langsamer, al» er sich nun
iu einer anderen Straße befand. Sr hatte sich eine« Ala» zu¬
recht gelegt. In dieser stilleren Strahe lagen mehrere äußerlich
schlicht« Häuser, dt« seit Jahrzehnten alteingesessenen, wohl¬
habenden Mestizenfamilien gekörten. Er steuerte aus rin» der¬
selben zu. Obgleich kein Name, noch irgendein Schild an der
breiten Hoftür stand, riß er ohne Zaudern au der Glocke. Wäh¬
rend er wartete, sah er sich um. Da» Erdbeben hatte, launisch
und unberechenbar, wie e» immrr auftrat , tu dieser Straß « fast
»arnicht gewütet. Man sah »ur wenig« veschädisunge« auße«
an den Häuser«. DetzweM tzerrschtkb^ zr Md eine «xMltuiO-
«Lßine RuL«.

Um die Oberhoheit vo« Amerika «nd England am Süd¬
pol. In politischen Kreisen Londons erwartet man demnächst
die Antwort der amerikanische» Regierung auf die britische
Note wegen der Oberhoheit über das Gebiet am Südpol.
Ueber de» Inhalt der amerikanischen Antwort ist im ein¬
zelnen noch nichts bekannt, doch ist man bereits davon unter,
richtet, daß die amerikanische Negierung die britischen Ho¬
heitsansprüche, die sich auf das ganze Gebiet am Südpol in
einem sehr großen Umkreis erstrecken, nicht anerkennen wird.

Der Würlt. Slaatshaushallplan 1929
Der Wllrtt . Staatshaushaltplan für bas Rechnungsjahr

1S2S ist vor kurzem dem Landtag zugegangen und liegt jetzt
im Druck vor. Er zeigt im ordentlichen Dienst folgende Ab¬
schlußziffern:

Gesamtausgabe» 287 337 881 NM^ Gesamteinnahmen
217 431118 NM . Es verbleibt somit ein ««gedeckter Abman¬
gel von 0 SÜ3131 NM.

Dieser Abschluß ist, wie in Sen Erläuterungen zum Ent¬
wurf des Staatshaushaltplanes ausgeführt wird, das Er-
gebnis einer sehr scharfen Drosselung aller staatlichen Aus¬
gaben, für die Richtschnur war, daß eine Erweiterung der
bisherigen steuerlichen Belastung auf jeden Fall vermieden
werden müsse. Wenn es trotz dieser Ausgabenkürzung nicht
möglich war, den Abmangel ganz zu beseitigen, oder wenig¬
stens noch weiter zu verringern , so hatte das folgende
Gründe:

Von den Gesamtausgaben entfallen beim Staatsbedarf
148 057 030 oder K8A, auf Personalausgaben und 69 009 431
NM. oder 32A, auf die sachlichen und vermischten Ausgaben.
Bet den Deckungsmitteln entfallen 8 147 900 NM . oder 13A,
auf die Personalausgaben und 34 624100 NM. — 87A, auf
die sachlichen Ausgaben. Im ganzen entfallen auf die Per»
sonalansgaben 153 204 030 RM . --- 60A>, auf die anderen
Ausgaben 104 133 634 RM . - - 40A. Von den Personalaus-
gaben beim Staatsbedarf mit 148 087 080 NM. entfallen rund
50A, auf die Kultverwaltung allein. Der Personalbedarf ist
gegenüber dem Plan für 1928 um 1990 800 RM . gestiegen,
was ausschließlich auf Höheransätz« bet den Ruhegehältern
und der Hinterbltebenenversorgung der Beamtenschaft
zurückzuführen ist. Im Jahr 1927 betrug der Personal¬
bedarf nur 123 097 731 NM., also rund 30 Millionen weniger
als der neue Personalbedarf . Der Unterschied ist in der
Hauptsache die Auswirkung der im vorigen Jahr mit Rück-
Wirkung auf den 1. Oktober 1927 beschlossenen Besoldungs¬
neuregelung. Bei der Besoldungsregelung kann das Land
von der des Reichs nicht erheblich abwe'.chen. Größere Ein¬
sparungen bet den Personalausgaben sind also nur möglich
durch starke Personalverringerung . Inwieweit etwa eine
solche durch Aenderungen der bestehenden staatlichen Organi¬
sation und durch Einschränkungen und Verschiebungen im
Aufgabenkreis durchgeführt werben könnte, wirb sich zeigen,
sobald das Gutachten des ReichssparkommissarS vorliegen
wird und wenn weiterhin die zurzeit schwebenden Fragen
einer Umgestaltung des Verhältnisses zwischen Reich und
Ländern einer Klärung zugeführt sein werden. Stellenerhe-
bungen enthält der Planentwurf nur insoweit, als sich solche
zwangsläufig aus dem Aufbau der staatlichen BesoldungS-
ordnung ergeben haben. Abgesehen wurde von einer Ver¬
mehrung der ständigen Stellen mit Ausnahme von zwei
Professuren bei der Technischen Hochschule, nämlich einer
ordentlichen für Kraftfahrzeuge und einer außerordentlichen
für Vermessungswesen. Erheblich verringert wurden die
ständigen Stellen durch Verminderung der Schutzpolizei,
ferner durch Verminderung der Straßenwartstelle «.

Was die sachliche» «nd vermischten Ausgaben anlangt,
so betrugen diese 1928 mit nachträglicher Berichtigung
99 753 48« RM . 1929 weist somit ein Mehr von 4880 943
RM . auf. Davon betreffen aber nur 8 283 148 den Staats¬
bedarf, der Rest die Deckungsmittel. Dieses Mehr beim
Staatsbedarf ist auf eine neue Belastung de- Staates auf
dem Gebiete der Verteilung der Straßen - und der Für¬

uno »>>.>>.«. <,2 zu Vauie
sei? Der Diener verneinte: aber seine Schwester sei da- Dan» >
solle er ibu zu ibr führen, verlauste Earl ». i

Trinidad Taian stand im Hof« de» Hause», um da» sich di« !
vier Flügel de» Gebäude» zogen, und betrachtet« dir Schutthaufen, k
dir vom Dach« innen l» de« Hof berabgestürzt waren . Mit !
einigem Befremden sah sie Earlo entgegen. Aber sie schöpft«
keine« Verdacht, da ihr Bruder mit zahlreichen Tagale« in ge¬
heimer Verbindung stand, di« sich «egen die Spanier zur Er-
»wingung größerer Freiheiten richtete. Ihr Bruder befände sich
auf einer Reise im Inner « der Insel.

Earlo senkte in kurzem Neberlege» de« Blick, als sie kh«
»ach feine« veaebr fragt«. Earlo wußte, der tagalische Gebet« ,
.'.'.m- restreüt: iich 'einen Lrux» über dt« ganze« Insel«, f
Airarnss -s'-E.-i .-.r^etttte S>ia» letzt an der weitrren Orgäni- .
fation diese» Bunde» t« Inner ». Deswegen beschloß er. um j
vorläufig keinen Verdacht »» errege«, feine« Diebstahl auf bi«
politische Seite bin ausspielen.

»Ich bitt« Dich, Trinidad , dies« Kassette aufzudebe». Gib
sie bitte Deinem Bruder gleich, wenn er »urllckarkebrt ist " Er
trat ihr um einen Schritt näher und senkt« sein« Stimm« za
bedeutungsvoller Eindringlichkeit: »Es ist mir gelungen, i»
dieser Kassette wichtig« Paviere tu dir Hand zu bekomme«, bi«
man gegen die Spanier brauchen kan». Pläne der Spanier
gegen uns Vbilipplno», verstehst Du ? Heb« sie gut auf! Laß
dte Kassette verschlossen, bt» ich komme."

' Er legte sich schnell«och eiue Lüg« »»recht, baß er danu mit
' ihrem Bruder gemeinsam di« Kassette dflne« wolle, während

kb« t« Grund« etnria daran lag, dir gestohlen« Kassette hier
! t« Hause Taian » »u unbedingt sicherem Gewahrsam »« " issn.
> «0  niemand sie vermutete, dt» er au» irgend einem Grund«
! an« dem Dienst bei Schürmann» wrglausen «nd sie dann hier

abhole« konnte, um sie de« Baron »> dringen.
Die tungr MestiA» »adm ahn«ng»lo» die Kassette a« sich

«»- versprach, sie ibrem vruder »um Ausheben zu übergebe«.
Dte» all« dauerte »ur wenig« Minute«. — Earlo schlän¬

gelte sich gerade wieder durch bi« »urublg« Meng« «ms de«
Straßen vor da» Kchürmannsche Hau», al» der alt« Majorbomu»
dir Dienerschaft »usammenrirf, damit sie mit in» Han» käme
und dort dei den ersten Ausräumrmgsarbelten helfe. Da stellte
sich Earl » sehr ängstlich. Setzt » olle mau schon wieder i«S Hau»
geben? Wo man nicht wisse« könne, ob di« Erdstöße wirklich
Ich»« « kgebört hätten? Wo « an Gefahr lies«, jede« Auoenhlick

sorgelasteu zurückzuführen. Der neue Plauentwur » sieht
vor eine Erhöhung der Staatsbetträge für die Unterhal-
tung und Verbesserung von Nachbarschaftsstraßcn und Et¬
terstrecken der Staatsstraßen von 1,0 auf 4,3 Mill ., wodurch
das halbe Aufkommen an Kraftfahrzeugsteuer den Gemein¬
den und Amtskörperschaften zufüllt. Ferner eine Entlastung
der Fürsorgeverbände insofern, als ihnen der Staat künftig
nicht mehr ein Viertel , sondern ein Drittel des sachlichen
FürsorgeaufwanbeS ersetzt. Das bedeutet eine Erhöhung
der Staatsbeteiltgung um 1,3 Millionen . Eine Aenderung
der Schullastenverteilung ist nicht vorgesehen. Sie wäre
mit der Lage der StaatSverivaltung nicht vereinbar . Zu-
dem trägt der Staat 60 Prozent des Gesamtanswands für
die Lehrer.

Die sachlichen und vermischten Ausgaben mtt insgesamt
104133 534 RM . gliedern sich nach den großen Posten wie
folgt: 1. Sachausgaben der Ueberschußkapitel 29 824 100, 2.
Straßen - und Wasserbau 18133 500, darunter Beiträge an
Gemeinden 5 074 000, 3. Förderung des Wohnungswesens
18 800 000, 4. Ausgaben der vom Staat unterhaltenen Al»
stalten 11338 170, davon Justizverwaltung 2 355 100, Jnnen-
-'erwaltung 2985 600, Kultverwaltung 51 38 070, Wirtkck.ists.
Verwaltung 859 400 6. Hochbau 10 036 000, S. öffentliche und
soziale Fürsorge 6 831 250, 7. Rechtspflege 5 457 5L0, 8. Land-
wlrtschaftsförderung 2 556 500, 9. Staatsschuld 2 353100, 10.
alle übrigen Gebiete der stattlichen Betätigung 11901414
Reichsmark.

Die Gesamteinnahmen weisen gegenüber 1923 ein Plug
von 4 039 044 NM . auf. Bei den Steuern ist ein Ansteigen
von 1170 000 NM . fesizustellen. Wenn indessen der Nein»
Überschuß der Steuern nach Abrechnung des Mehr an
Kraftfahrzeugstener um 821 000 NM . zurückschlägt, so ist de.
Hauptgrund dafür bas starke Absinken der 8 Verreilungs.
schlüssel bet der Einkommen- und Körperschaftsstruer zu Un-
gunsten Württembergs mit Rückwirkung vom 1. April 1023
ab. Das Mehr bei den Nutzungen des SiaatsvermögcnS
macht 1283 200 RM . aus.

Kein Erfolg war bis jetzt den fortgesetzten Bemühung««
beschicken, das Reich dazu zu bringen, die seit 1928 einge¬
setzten Zinszahlungen für die Uebertragung von Post und
Eisenbahn wieder aufzunehmen. Bekanntlich hat Württem¬
berg, um keine Verjährung eintreten zu lassen, den Staats¬
gerichtshof angerufen . Es wird der Erwartung Ausdruck
gegeben, daß die wohlbegründeten Ansprüche Württembergs
endlich verwirklicht werden und daß dadurch wenigstens eine
Teilbeckung des im Planentwurf verbliebenen AbmangelS
etntrltt . Als einmalige Einnahme war noch ein Nestoer-
mögensbestandteil in Höhe von 7 786 288 NM . vorhanden.

Das gleichzeitig dem Landtag vorgelegte StaatshanS-
baltsgcsetz bestimmt, daß der Fehlbetrag in Höhe von 9,9
Millionen aus dem Betriebs - und Vorratskapital der
Staatshauptkasse vorzuschießen ist, soweit er nicht aus der
möglichen Anfall an Einnahmen gedeckt werden kann. DaS
Betriebs - und Vorratskapital der Staatshauptkasse wirb
auf 16 Mill . festgesetzt. Bei der Grund -, Gebäude- und Ge¬
werbesteuer beträgt der Steuersatz 5 Proz .: ihm ist bas Ka.
taster der Weinberge mit 60 Prozent , der Waldungen mtt
110 Proz ., daS übrige Grundkataster und bas Gefällkataster,
sowie bas Gebäudekataster mit 100 Proz . zugrunde zu lege«.

Aus aller Welt
Grubenunglück i« Anhalt.

Aus Cöthen wird berichtet: Infolge Verschlammung er¬
eignete sich tm Untertagebau der Braunkohlengrube Ziethen
t» Edderttz «in schwerer Stetnsturz , durch den drei Berg¬
arbeiter verschüttet wurden. Das Unglück wurde erst we¬
nige Stunden später bei Schichtwechsel bemerkt. Dte Ret¬
tungsarbeiten wurden sofort ausgenommen. Es gelang je¬
doch bisher nur einen der Verschütteten, der nur leichter«
Verletzungen erlitt , zu bergen. An der Bergung der beide«
andere« Verunglückte« wird fieberhaft gearbeitet. Es ist
jedoch kaum zu hoffen, daß sie lebend geborgen werben.

vo» «wer noch bängelUreu, geborgenen Wand ober vom Ziegel»
werk erschlagen zu werden?

Aber der alte Augustin brüllte ihn an, er solle kein feige«
Hund sei» sondern ebensogut bet der Arbeit »ach all der Zer¬
störung helft« wie dir übrige« Diener.

Und al» «»« Earl « ihm zögernd folgte, unter alle« Seiche«
der Angst, hätte niemand vermutet, baß er bereit» «tuen kecke»
Diebstahl t» de« krisch verschüttete« Hause unternommen batte.

Dte Vorbereitungen »ur sofortigen Ueverstedelung i» baö>
Lanbban» wäre« schnell getroffen. Man «ahm beute nur da»
ALernotwenbtgst« mtt und bolte morgen anderes nach. Vo«
den Wage« wurde der viersttzige Landauer angespannt, dm mau
vollvackte, und bi« offene Viktoria. Frau Schllrmonn mit Bob«
und Liane wollten binauSfabren. Die drei Herren erboten sich,
im Zwischengeschoß, da» wegm seiner dicken Mauer« dm Stöße»
nocha« meisten Widerstand geleistet batte, sich primitive Unter¬
kunft zu schasse« «nd im Stabtbauft zu übernachten, um Diebe¬
reien und Plünderungen vorzubeugen. Am anderen Tage tollte«
auch ste »um Wobnm kn» Landbau» überstebcln.

Liane erwacht« erst au» ihrer bindämmernden Betäubung,
al» mau sich um sie bemübte, um sie in dm Wagm blnabzutragen-
Sie schlug dte Augen aus un» sab tu da» strenge, kalte Gesicht
tbrer Tante. Frau Schllrman» befand sich in übelster Laune.
Da» Erdbebe« batte schlimme Zerstörungen im Hause ange-
rtcktet, Satte zwetftllo» au» i« großen VorratSlager viel Wert¬
volle» vernichtet. Der wundeste Punkt ihre» Leben» war immer
hie AwSstibt« ck«tue »ekuniLrr Einbuße. Di« stand bevor. Da-
m «noemllckiche persönlich« « erbältnisft bnr» »ft oberst«« «
Neberstebl», « ft» Lanbban». Und obendrein war nun Lian,
sllr Tage letftm,«»u«sS- ig nach dieser schweren Besinnungs¬
losigkeit.

In ihren Augen lag deSbalb kei« Hauch von Lieb« »der be¬
sorgter Tellnabme, al» sie sich über Liane bmgte und ibrMl
Kops etwa» emporbob, um sich von tbrer Besinnungslosigkeitnoch-
mal» zu überzeuge». Die Versichrung weckte Liane au« tbrer
schweren Dumpfheit. Starr sab sie für Sekunden iu diese» lieb¬
lose Gesicht. Da » Her, »og sich ibr zusammen. Sie war e» doch
vorhin gewesen, als sie , 0« erste« Male wieder die Augen auf-
geschlagen? Hatte sich da nicht ein besorgte, Männerangrsich»
über sie gmetgt mit Teilnahme, « it fragender stummer Angst,
mit eine« glücklichen Lächeln, als sie LN sich SU kommen schien?
Und mm diele trtlaabmslos « Kälte? (Fortsetzung folgt.»
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Pferchverkauf
von Bezirk I und ll am Mittwoch, de« 19. April
1929, vormittag » 8 Uhr.

Den 8. April 1929. « tadtpflege.

Acht « « o r

o.8.v.e.
Donner »1ag, 11.
im Bürgerstüble.

Verloren
goldenes Kreuz mit

Gravierung
und gold . Kettchen.
Abzugeben gegen gute Be-
lohnung in der Gesch.-St.

d«. Bl.

I . F a h r t 2. F a h r t
Agenbach ab 6.30 Uhr Wilrzbach ab 7.30 Uhr
Würzbach . 6.45 . Oberrreichen-
Altburg , 6.55 , bach ab 7.40 Uhr

3. Fahrt:  Agenbach ad 10.40 Uhr
Kreuzstraße 5 Minuten nach Würzbach . Wurster.

Anterhaugstett.
Zu dem am 14. 3 « li stattfindenden Gesangswett-
strett hält der

Gesangverein „Sangerlust-
Unterhangstett am Sonntag , de« 14. April
seinen Delegiertentag um 8 Uhr im Gasthof
zum Hirsch ab, wozu wir di» verehrlichen Ge¬
sangvereine hiiflichst rinladen.
Außerdem sind noch Plötze für Karussell » und
Sch ifffchaukeln zu vergeben. Der Festau »schutz

Gültlingen —Alzenberg.
Wir beehren uns, Verwandte, Freund » and

Bekannte zu unserer am Samstag , d. 13. April
1929, im Gasthaus -um »Rötzle- i« Alzeu-
berg stattfindrnde»

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Willy Blihler , Gipser
Sohn de» s Gottlied Buhler, Kesselschmied

in Gültlingen
Dora Rentschle«

Tochter de» -s- Fritz Rentschler, Maurermeister
in Alzenberg

Kirchgang 12 Uhr in Altburg
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung

entgegen zu nehmen.

.MM

Nur «och

8 Tage
la . HollSnder Küse

Edamer
°LS ' Pfd. - . 74MK -etto

feinster
Emmentaler

ohne Rinde
Stetlig . 98 » ^Kart . E,OV Mk.

und 5'/, Rabatt
Hochland

Camembert
6teilig
Kart. I, » » Mir. netto

Di« dem Herrn Adolf Raich » Wtldprethandlung in
Ealw gehörige

Wiese
bei der Schafscheuer, nämlich Parz . Nr . 1885/1, 1885/2,
1884 zus. 53 »r 12 qm wird am

Mittwoch , den 10. April 1VSV,
vor« . 11 Uhr

aus dem Büro de« Unterzeichnetenan den Meistbietenden

verkauft.
Liebhaber find eingeladen.

Schullheitzg. I . Reyle.EM
Deruspr . 891 Sufelftr . 4

Bestellen Sie
das Calwer Tagblatt.

Spiml
1 Kilo Dose 98 Pfg.

Kmtleii
geschnitten

I Kilo Ddse 70 Pfg.
bei

Wurster
am Markt.

8r Rabatt
Lassen Sie bet

Phönix

älteste und größte
Spezialwascherei

in
Stuttgart

Kragen
und Oberhemden
waschen und bügeln,

sie werden
wie neu

Annahmestelle:
Geschw. Stange«

Obere Marktftratze 83.

Gesucht

Lauf-
Mädchen

durchaus ehrlich, sllr einige
Stunden im Tag . eventuell
noch schulpflichtig bi« 1.
Mai.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dr . Bl.

Guterhaitrnen

verkauft. "
Wer. sagt die Gesch.-St.

d». Bl.

Zirka 49—50 Zentuen

Heu
haben abzugeben

Der. DelLensabrikeu
EalwAS.

Seriem sag 's

IS««E

UiiiinWei'-UlM

Todesanzeige

Unser lieber Satte . Baker, Schwieger¬
vater, Schwager, Onkel und Großvater

Hm Httimil Veitzkk
Eisenbahn -Rechnungsrat a. D.

ist am Freitag , den 5. April 1929, nach¬
mittag » 3 Uhr, im Alter von 79 Jahren
5 Monaten , sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Stratzbueg —Neudorf , den 6. April 1929
50, route «tu Polygone.

Stammheim , den9. April 1929.

Todes -Anzeige.

Berwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lteber Bater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Niedlich Neuner
Schmiedmeiste»

im Alter von 87 Jahren von seinem langen
und schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Die trauernde « Hinterbliebene « :
Beerdigung findet am Mittwoch 1^,

statt.

Bad Liebenzell , den8. April 1929.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Liebt and

Teilnahme, die wir bei dem Heimgang unsere»
teuren Kinde» unserer lieben

Berta
von allen Seiten erfahren durften
sprechen wir auf diesem Weg« unseren auf¬
richtigen Dank au».

Die trauernde « Hiuterbllebene « ;
Christian Frank.Schreiner,m.Familie

Altbnrg , den8. April 1929.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme, welche wir während der
langen Krankheit und beim Heimgang
meine« lieben Manne », unsere« gute»
Pater «. Schwiegervater», Großvater », Bru¬
der», Schwager» und Onkel»

Benjamin Bauer
Maurer

erfahren dursten, sprechen wir auf diesem
Weg« unfern herzlichsten Dank au». Be¬
sonder» danken wir dem Herr» Pfarrer
für die trostreichen Worte am Grabe, dem
Leichrnchor für den erhebenden Gesang, dem
Detrranenoerrin , den Herren Ehrenträgrrn
für den letzten Liebe»dienst, sowie für di«
vielen Kranzspenden.

3« Name«
der trauernde » - iaterbllebeue » :
die Gattin : Kathrin « Bauer;

die Söhne : Benjamin u. Friedrich
Familie Ulrich Weitz.

Liebelsberg.
Verkaufe meinen3 Morgen grotze»

Wald
tu der Lvcherhalde, Markung Liebelsberg (Bestaub:
Weitztanneu und Buchen).

Friedrich Romelsch.

vie jcköntlen dlsnlel
ru billigzten Heizen

kküscirWoMfofM

Lalw , den9. April 1929.
Todes -Anzeige.

Mein lieber Mann , unser treubesorgter
Bater , Schwiegervater, Großvater , Bruder
und Schwager

Friedrich Münz
Oberschaffner

ist nach kurzem, schweren Leiden sanft ent¬
schlafen.

3n tiefer Trauer:
Marie Münz mit Kindern.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr
vom Krankenhaus aus.

Matth . 25. 40.

Lalw , den8. Aprll 1929.

Danksagung.

Allen denen, die unserem lieben Gatte«
und Vater

während seiner Krankenlagers und bet sei¬
nem Heimgang so viel herzliche Liebe er¬
wiesen haben, besonder« den Kranken¬
schwestern für ihre opserwillige Mithilfe,
sagen wir hiemit unseren herzlichen Dank

Familie Schönhardt.

Lalw , den9. April 1929.

Danksagung.
Für di« vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer liebe«
Tochter, Schwester und Enkelin

Eima Mel
für dt» trostreichen Worte de» Herr»
Etadtpfarrer Hermann , den ehrenden
Gesang der Schwestern, insbesondere für
dl« liebevolle Pflege und Hingabe der beiden
Schwestern Christiane und Gertrud , auch
ihren Altersgenossen u. Genossinnen für dt«
letzte Ehre und allen denjenigen, die ihr
während ihr», langen Krankenlager » so viel
Lieb« bezeugt haben, sagen wir unseren herz¬
lichen Dank.

Di« trauernden - iuterbliebeue « :
Ervst Wetze!Nl!tFamilie.

Bad Telnach , den9. April 192S.

Danksagung

Für di» vielen Beweis« herzlicher Teil¬
nahme, welche wir beim tzinscheiden unserer
Ueden Schwieger- und Großmuttrr

NiM Milk öchkchiM
«rsahren dursten, besonder» für die trost¬
reichen Wort » de» Herr» Pfarrer Schül»,
sowie für den erhebenden Gesang der
Sänger - Abteilung und ihres Dirigenten,
ebenso für di« vielen Kranzspenden, sagen
wie auf diesem Weg unser« herzl. Dank.

3« Namen
Kar trau er»de» Hinterbliebene» »

FamMe Rothftttz.



Wollstoffs

1889  Mkk 1929  ^ 1̂kiso ^ ics^ i

ffsusklsiclsrsioffs
Kerlen. DooeinN, kiülllge Vsie

vieler 9S - /
lDonsgsl

kür Xnudeo»nrü«rs, SpoNkortüm« u. 33 >1E
KILoiel. >3 -110 cm dieitkieisr 3.L5, L8, »»V

d/lsnlslstofts
im/>rl »nien. leilr mit Adrett« » E «>
110 cm dielt Bieter 3.7«, 3.88 , KZ. VV

^LNtsI Stoffs
Im enxlisctien (Zercdmsck, terclie 3 «HE
ki »»»er, 110cm dr. ölt». 3-23 , 1 .80 , ^» »^ V

ktslnwollsns IVlsnIsIstoffs
neu« kistte- u»N SdeilünNbinNuoir.,
»p»n« brrrdeu, c». NO cm diel» E^

«s, «ks s , » so , *» «vv
^2Ntsl - un6 î ostümstoffs

reine Volley «p«n» kleudelten E «HE
i«0 cm drei». . . Kieler3.30 , V »»«V

Essulos mscls
110 cm drei», lllr kliinlei u decken- Li Ĥ/H
kic er . . . »t«,er 3 .30 , 7.»». V . » V

pullovscsloffs
Dsver » Streiken «>«>

8eter 1.30 , VV - s
Oouvstins

7>»ver» nnN Di«son»I, Voll« mit
X'reiN« »psr'e ^ urmurt. KItr 3.82

l<sskslins
kür^umperkisIN-urvr-, t»»ni«I»e rein« M «iE
Vorle, moN. bside» Bleier 2.30 , >»Vv

KIsiässstoffs
»cd«»rr->v«i»» Kerlen, Noppeidielt«eie,

Lleps -3eliottsn
lllr » «»»kleiner unN XinNerkielNer^ EKieler dS - f

l̂ sinvollsns Ksros
düdrcd« ^ u»mu»»eiuns M ^ E

»leier 2 .30 , 3.», . 1 » »
Woll - f<ssos

130 cm dielt «cdumrrwslk, dl«»- ^ ELKvveiü unN drsunveiü ksrlen Kister V , W
Lolclülsnstoffs

reine Volle, 120 cm drei» Eil»
Bleier 3.83.

?opslins
reine Volle, »leis bardeo, dl» ru <3 SIS
100 cm drei! . . . . Kister 3 .73 , > VV

8of >2ifSN - ŝ >PSS
islne Vu s, in n-orrem 8»,den- LBE
»o»lm. di» ru >30 cm dr. Kilt 3-38,

^ips - k' opelins
cs. 130 cm drei», reioe Voll«, ^ AI»
»cliäne XlelNsiIsrdeo kiir 3 .30, V . W

Leirtsnstoffs Wssekstokf«

L L . S0

^0U>3fc!
3 . S0reine SeiNe, entrück . Derrlns,

80 cm dreii . KItr. 1 .83,

OLps cls eiiifis
ksmurierl , rein « Sein«. moN.
Dcrriur . «>« » >00 cm dielt,

. kitr. 3 .30 , 3 .80 , »» »SV

Osps cis ckins
elnlsid 'e , reine Se 'N«, nute
DusII «̂ enorm .b»rden »u»>v»kl «> ^ E
100 cm dielt Klir. 3 .80,3 .38 , V » » V

OrLps Ssoi'getts
»eine SeiNe. p»Im» XleiNcr-
«srv , viele bsrd . et « » 100 cm ^ AOdrei« «tr . « 33,

Vsloutins
«eine Voile mH reiner Sein«
et«» »00 cm drei», krolle» >g ADi
?»rden»oit.. kNtr. 3.33 , S.S0, ' » »««V

OLps 83tin
ll 'Seicle, rum Teil mit Oeve-
Sücken.scdünelilelNerqu» ItSt. >1 ^ «>
elvv» 80,85 drt. . kllr. 3.30 , *» »W

OsSPS8LtlN
reine Seine. »cd« ere KielNer-
«i«re, viele ksrd.. envs >00cm^ § 0breit kltr. 10 .S0,

l-lelvetia-Zsicls
eln'arb?k>nlcdt »cdied. 0 »«I. Ae»«a 85 cm drei» klrr. 3.80 , ^ »» V

^onsn -Zsiclö
veutrcde» b»drlk»i. prim»
reine SeiNe. viel« Garden, >1 <0 >L
etw» SO cm dielt . . klir.

l-ivNLM-§6î 6
ecdt «»lsil»ctis V »re. er»te» '
kedriksi, moNeiitS kaiken, ^ 80et« « 85 cm breit klir.

Ioi !s cis 80!6
vliilsidik. »eine Sein«, In
«rvllem Sortiment, 80 cm k,». »
.kllr . 1.30 , V » » V

loils de 80is
reine Seine, moNeroe Sireilen >1 «S«>
«0 cm d,«It U„. . . 1 .80 , «3»v V

OZP6 c!6  eillNS-kl-LLtr
. I»-1'>»v,»»e!Ne'',
velcd a »elNen»nlk Im OrM » ^ 1»moN. ^ a»mn»r. 70 cm dit., Kllr. ^ » » V

W350 ll-l<UNSt86i<l6
eemurteil, küdccd« verrln», «LE/
«cdt kerdi, . Ii1„. 3.33 , 83 , VV ^ f

W3seli-l<ufi8ts6«ci6
elnksrdl, vNer 7on In 7on
«emurtert . . Üir. 1.10, dV ^ /

v3M358 S- 86 icj6
lür lNsntel- »nN3»ctenlu'ter
enorm« ^ »»vvskl Xtr. 3.00,

Wsseli-Zamt
eute yusiitSt, viele bürden,
70 cm drei» . Uir

3 .83^ 3 . 4S

SS^

1 . 80

1.88
1.88

LämMeke ^Varen io siien ^ bleilunsen
unsoros I-Isuss » mit /^usnalims « onigor / lotiks » unc! ^ srksnsrtiksl »inN

wLIrr L̂ricl riss »Z»rdrll ?Lurr, » - V « ^ksu1e»

Sm D»i Ŝ 8ss s ^rnLKSsLS

«loHsvsren Ltrumpfvsrsn u . ttsnklsekuke
ölussnkfsgsn

»U8 li ' Sein « »nN v »»ct>>ip», In » ei8
un .1 »Sinti UoNelsiden . 8«. 73 , « 3,

Llsps cls cfiins - Î lsgsn
elsu oNer mit Spüre
.Siück 1.1« . 8 » , v »,

ölnclski 'sgsn
»u» OSps Ne ckine n. lc.-5eINenilp »,
ln « elü. cdsmp . u. >o»N, Sl. 1. VS, I .« ü,

f<Isi6s »'vsstsn
»u» ii - 8eINe u V »»S>rIp», In welk
unN vielen » oilolsiden
. . . . Stück 3 .3» . » .» « . 1. 10,

Kinclsi 'gsl 'siitussn
»u» Vsi »cdrlp» oNer 8«»it . Io «relö
unN deine . . Stück 3 - , 1.3 «,

fsoiitgsmituisli
,VI « i-iok« KIoNe' «u» Liipe Ne cdlne
u. li.-SelNenkip». St.3 . 33,3 . 35,3,10,

ftspurinsi '- Esl 'liilui 'SN
»u» OrSps Oeoigette . Li^pe Ne rdlne
»nN Spiirs . . Stück 3 . 80 , k .«0

80/
92^

8Si/
98^

2 . 80

4 . 98

80 - /

2 .68

K.' -3siclsnossps -3cIisIs
mit »nN vkn« bisnsen , k»k»cd
bemurteii S' llck 3 .33,1 .LS, 83

LrSps cls oliins -8clial»
»leu . nt» 0e »»ln»
Stück 3.S3, 3.33 , 3.83 , 3.33

Wilcilsctsi '-Süftsl
in »ümillcd. n 5IoNei«rl>«n, i« n«cd AIL . /
Stell « - . Stück 3 .10 , 1.33 , 1^ 3,

^oclsrns ölsnclsn
lür »i. tnliuien »u» Oöpe 0eotoel «e,
LtNne Ns cdtne u»N Veienclenne » ^ <3^

klsi«, 3 .33 . 3 .30 , 3 .33 , V . IV

^k »» » « ^ S » « /VI »»,lIoI , IrllNsI

Lfsps c!v etiins-
Visfsoktückisi'

-0i » eioü « HoNv' , in Nev
moNe»n»>e» 0e »»In»
Stück 12 .33 , 11.80 , 3 . 30,

Osmsnstfümpfs
mit voppel »odle o.

Hocdletre , «sisnt . lelileilr . ? esr . I SO
OLMSllSiMMpfS

d«»te kocdlelns vnuor - Vo . cd-
«« INlv mit Hoclilcire unN Ikucke » I) INI»
bi0 '8odl « . . ? ««r L.V0, 2 . 10.

Osmsnstrümpfs
«u» pi Im« Uv »ode «n »eIN «, »tsrk«
unN lelnlSNIes 0u »I lülen , ln k>oü.
bsrdenrvitlmeo », r. lV»Wuct>eo ? »ar

Osmsnstlümpfs
on»er« dewSdiiv klsrke »Sllell«' ,
kelnmsrrdlk , rveicti mit KSckriem 8e >NenliI»nr
«nN psien «. 2ekeovoi »iliikuns , moN. bsiven.

m. OolNriempel A «> ir U. Vsdl «Z "7kL
I. V - KI V . ^ V k>»«r » V

Osmsnsti 'ümpfs
I» . SvINonlioe mit Vovpelsodl«
unN llocdleire . »rtiüne lplltlvs Ou»>-
l» »Uen liorlüm - unN HoNeI»rken
I-,,r 3 «0 . 3 .2S » Iv . I » S, I » 0,

Osmsnstsllmpf»
l» . stlnneo , »tsrke 3»i»p»rl«r (Z»«l.
l» »rdwsir unN UoNelaidlo

?ssr 2 10 . , « «, 1.80,
Osmsnstlümpfs

n » eco - 3»r, ent« 0 »»IIiIi, mit
üovpelsvlile a. llcxti ei»« >. rcinvnrr
unN lsidln . bru» >8,

l-lscssnsocksn
«u» dsriem S'Voll<s»rn, «Inkitdlk
unN ln moN. 1»cqu«tN-KIu8iein, üuü.
dulivsre 0us >i«I> 0»»r 1.3«, 3«, vV ^7

l' lsi ' l'sn ^ olivslLsooksn
d»Ild«re Ouslltüt, xut veirtüikl

?s »r 7«, «0,
f-tssi 'ölisooksn

k .oe «rlt 8 «iN», düd»cd 8«mu»t.
»qlln« Ousiilüt . k>««r 1.7«, 1-30,

l-lscrsnsooksn
»u lelnrtem 8v1rl«r>gne »», »i»KI.

bsdilk»»«, l. moN. Derrlnr b««k3.8«.

1S--
1.10

3 . 73

70r^

83 -7

50 -

Osmsn - tlsnclsLliuIis
prlmnLwIia m. 2 0iucklln0pt . ««« « »,» AA . f
»nN lsrdlir ? s«r 3 .38 1.88 , 1. 18, VO ^

Osmsn - filsn6sefiulis
l«. 7rlkot . mit kiwrctier vm «cdl»k-
KI«n»«1»etie , ln kelnrten KIoNek» d. AIL ^b

k»„ i 3.30 , 3 - , 1.88 . 1.33,
Osmsn - i-lsnäsoliulis

eeld V »»cdlcN«r lmll. .01« »rolle
klocle". l«ln»>« 0 »»>.. ml» 2 Üiuck- M AA
Kn0ple» . . . i>„ r 2.7«, 3.3« . >»VV

O2msn -^ sn6scf »ulis
seid V »r<1ileN«r, lmio, mit eie«. A
vm »cdl»kmsn »cdeii«a . . . brurr ^ »^» V

San - » u » ssrg « « vtinNeI » dllllql
0 « msn - 6I » eH - >1an6se »Hutis l 0smon - Sl » eS - « sn6 » et »uk « !

Mit 2 Oiuckknüpleo . ln »cdünen o AK I mit küd „ 1ie' Vm»cdl»i -K1»n»cke»«. ^ LIK !
b,,d «o . b, «r , »/ W I i, «emcdleN. ve »Än». k«»r nnr >

Wvv̂»<7.-eeL «8 pkorrrttLltvi UM

62umvo »-^ lousselins
70/80 dielt , de » n. Nonkel oemortert «LK

»« r. 8 » , 73 , VV ^ f
Woll - IVlousssIins

deNruck» mit düdrcken Herrin » . . M AK
dltr 3 .83 , 3 .33 , I . VV

Woll - ^ oussslins
SorNvren 125 cm drei», »psrte lNurtsr "7 k

«Ir . 3 . 30 , 3 . 83 , V » » V
'smolitsnstoffs

«dts »,dlk . düdrcd « « o,1e, »u,tlv«KI « E /
80 cm dre» . . . . lvltr . 83 , 73 , VV ^ r

Ll -sps Vvstts
70 cm drcit . KrlkNze lilelNeiursre
moNeroe Uu»ter . «« O ^ /

^oul2lciins
-Lrsstr Iü> SeiNe" dockulünreoN«
V »,e , »pmis « »»»er. l-buiierrwecke , M ^ E
lllrssn eic. 100 cm dre» INlr. 3 .10 , I . » V

Voll -Voils
deNiucki In enorm . 51u»tersu »v »i>I In «> E «
N Srellen 100- 112 cm « Ir. 1.73,1 .33 , VV ^ f

Voll -Voils - öoi 'clül'Sn
StNiwolrer ^ »»>ü»iunk . 128
koctispsiie Herrin » lNir. .

Ws >ö -5psrl2l -VoiIs
N2/N5 dre», Sctivelrer Äorrllitunl!

«,r . 1.13,
k->sm6sn - 2sfir

prim» tZusIItälen , moN duats ic»ro»
u»N Slrelken. ocd»k«rdik 80 cm dre»

«tr . 1.33 , 1.30,
l-lsmclsn - Sstist

«reib »erirel », elesssnle V «re SO drt.
»t,r.

l°lsmclsn -? opslins
eteesnie V »ie, nur moN. Klurter In
veiü »ovlo bunte Streiten onN H»ro»
toNsnldreokarblr . kltr . 3 .10 , 1.83,

Wsiö fil2ttö
SO dr«. kür SportdemNen etc-, nnr eure
0u «li>üien . Üir . 1.10,

l^ 2koIiNS
80 cm drei» lür celbvürcd «, moNerns
beiden , >nNsn >krenis,dlL . . tiir.

WLsofisbstisi
»ein KIscco, elee »nte bsrdea , «cdt-
k»idlk , 80 cm brel» . 51 lr

LoliOorsn -Lsiin
wsrcdecdio cZusiit- nnr moN Dessin»
80 cm drei» . KItr.

Loliürrsn -Ltoffs
kertieiit . 115 cm drei», KNtr. 1.13,83,

Spitren , Lliekereisn
unü ^esions:

lOSppsI - l-lsm6p28ssn
gute krSkilire Vsie,

Siück 33 . 33 . 33 , 33 > F
Klöppsl - u . Oooi - Lpiirsn

je nscd Sreiie Ueler 18,13,10 , 7
I2blöit - Osokof >en

runN oNer ov»l, H»nN- onN klarcd .-
Arbeit . . Siück 73 . 33 . 33

Kisssnsifsifsn
rum ein «rdei »e ». moNeroe Du,cd-
drucdmurler Stck. 1-33,1 -13,33,73 VV ^ r

Vslsnoisnns - Pssssn
«cruksidlk , «um bin «,beiten

Stück 1-33 , 1.13 , 33 >
Ziioksrsl - l-lsm6p2sssn

»II Diner , teil» mit lerier b »nte ^ K
Stück 73 , « 8 , « 0

l-lsmclp2sssn
mit ^ cdrelrrdiuü , I«. 8tlck«>«> AA . /

Stück 1.33 , 1.33 , 1.30

vVLsolis -Ztieksi 'sisn
moNeio« INurte», per Coupon k LZÜ X ki /
Kieler . 83 , 73 , 33 , *» V >

.VLsolis -LiioksrslSN
ktüklle« czu«»>s >en p Ooupon k 1,80 AA
INeter 133 , 1.33 , 1.03 , 33 V » - )

"Iloksi 'ei - u .f-lolilssumIfLgsk
»1o,« 3S . 33 IV ^ »

iUttSitÜll AA «f
»eiü , 100 cm dre» . . dl«l«r 1.33 V V 5»

V2lsncisnns -8pitrsn
veio u. «c>u ml» duu e» x »nt« kür
7 »»cdent0cker . . . Kieler 33 , 13 »**>>

ss - /

ss - f

/k«a «rg »v>»üdnllvl » dM >s>
10  m>/VLsetis-

ssssions
teil» 0l »mur»r« i
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